
Der Fürst der Nacht

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Band (Jahr): - (1923)

Heft 15

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-731994

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-731994


©er Surft ber ©adjt.
(Oie Tîacpfrofe.)

© a r fï e ft e r :

©eorgia 3Sobmann £éonfine 309 3immt) duften Xatibté
D'tflourfe £on dtjanes) dfanct) tftidjarb Xucfer
@rat)am 3et?n 23ott>er tOîàrp 3Sobmann 3)îart) ^Barren

3n 6. Sranciesfo fpiett bie Hanbtung. ©er tounberbaren, aber beum
rupigenben ©tabt, toetcpe ber jortfcpritt ber 3ioitifation nod) nicpt non
unfaubern Elementen gereinigt ï?af. ©ort tebt Srau ©obmann, tiebenbe
lutter gtoeier 3bd)ter: ©tarp peiftt bie altere unb ©eorgia bie jüngere,
feptere ift mit 3imm(?, einem eprticpen, aber su oertrauenesfetigen jungen
©tanne oerfobt.

Einees Stbenbo begeben fid) 3immp unb ©eorgia nad) bem tSf?eater in
einees ber nieten ©eftaurantes, too ber 3ufaTt eine bunte ©efettfcpaft sufammem
toürfett. ©ort oerfebrt ein getoiffer D'iourte. Er ijï ber ©eperrfd?er ber
Stoeifetpaften ©ergnügungoftatten unb baes Haupt einer toeitoerstoeigten ©er*
brecperbanbe. Er ftt?t an einem Stfd) mit Etanrp, feinem ergebenen £ra*
banten unb ©attp Monroe, feiner augenbtidticpen greunbin, bie if?n teiben*
fcpafttid) tiebt. D'Iftourfe unb 3tmmp fennen ftd), benn 3immp pat burcp
©ourfe eine Stnftettung erpatten unb betrachtet if?n ales feinen ©topttater,
befTen bunfte ©tacpenfcpaften er nid)t fennt.

©te ©cpönpeit ©eorgiaes bot auf ben ©anbiten einen tiefen Einbrud
gemacht. ptöptid) öffnet fid) bie $üre unb ein oertommen auesfepenbees
3nbioibuum/ oon ber potisei oerfotgt, napert fid) ibm. Courte toeift ibn
barfd) ab unb fdjidt ibn su 3immp an ben Sifd). Unferbeffen bringt bie
potisei in baes ©ofat, grober farm entjfept, einer ber potisiften ftürst su
©oben unb toaprenb bees Xumutteo gefingt ees bem ©erfolgten, su enttommen.

3itnmp unb ©eorgia toerben unter bem ©erbacpte, greunbe bees (M*
fïobenen su fein, oerpaftet, trot) ber ©ertoenbung su tpren ©unften feitenes
©ourfees, toetd)er anjcpeinenb einen getoijfen Einftuft auf bie potisei bat.
Stm anbern ©torgen feben totr ©eb in feinem Hauptquartier in ber erften
(Stage über einem Eafépaues, tote er baes ©ötige oerantaftt, um 3immp
Hattoran gegen Kaution auf freien Suft su fepett. 3ur fetben ©tunbe, naib
einer ©acpt ooft itnrupe, tieft Srau ©obmann in ber ©torgenseitung über
ein ©erbrechen unb bie ©erpaffung ber betben ©ertobten. Sttes (Georgia nad)
Haufe fommt, totrb fie oon iprer ©tutter mit ©ortoürfen überhäuft, fobap
fie baes mütterliche Heim toteber oertaftt unb ftd) su 3immp surüd begibt.
3immp befud)t mit ©eorgta nad) toieberertangter Sreipeit feinen ©eftpüper.

O'©ourfe fdjtägt ben betben oor, ftd) bei ibm su oerbergen, btes bie
@ad)e aufgeftart fet. ©aes Angebot toirb angenommen. (Sin ©tonat ift
oergangen, ©er potiseioffisier ©titees unterpatt fid) in feinem ©ureau mit
bem ©iftriftes » feutenant ©teoen ©raham. ©eibe ©tanner fefen in ben
3ettungen über bie ftd) immer mebr unb mebr paufenben ©erbrecpen in
ber ©tabt, toetd?e ungeftraft bleiben. ©teoen ©rapam ift ber ©teinung,
baff mit btefem £)'©ourfe einmat grünbtid) aufgeräumt toerben müffe burd)
Erbringung einees enbgittigen 6d)utbbetoeifeo. ©tebrere junge ©tabcpen
ftnb oerfd?tounben unb nur er fann ber ftrbeber biefer Entführungen fein.

Stud) ©eorgia sa'btt für bie potisei unter bie Opfer, ©teoen ©rapam
begibt fid) auf feinen ©ienftgang. ©te Unterpanbtung ber betben Dffisiere
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Der Fürst der Nacht.
(Die Nachtrose.)

Darsteller:
Georgia Rodmann tontine Joy Jimmy Cullen tandis
O'Rourke ^on Chaney Clancy Richard Tucker
Graham John Bower Mary Rodmann Mary Warren

Zn S. Francisko spielt die Handlung. Der wunderbaren, aber
beunruhigenden Stadt, welche der Fortschritt der Zivilisation noch nicht von
unsaubern Elementen gereinigt hat. Dort lebt Frau Rodmann, liebende
Mutter zweier Töchter: Mary heißt die ältere und Georgia die jüngere,
letztere ist mit Zimmy, einem ehrlichen, aber zu vertrauensseligen jungen
Manne verlobt.

Eines Abends begeben sich Zimmy und Georgia nach dem Theater in
eines der vielen Restaurants, wo der Zufall eine bunte Gesellschaft zusammenwürfelt.

Dort verkehrt ein gewisser O'Rourke. Er ist der Seherischer der
zweifelhaften Vergnügungsstätten und das Haupt einer weitverzweigten
Verbrecherbande. Er sitzt an einem Tisch mit Elamy, seinem ergebenen
Trabanten und Sally Monroe, seiner augenblicklichen Freundin, die ihn
leidenschaftlich liebt. O'Rourke und Zimmy kennen sich, denn Zimmy hat durch
Rourke eine Anstellung erhalten und betrachtet ihn als seinen Wohltäter,
dessen dunkle Machenschaften er nicht kennt.

Die Schönheit Georgias hat auf den Sanditen einen tiefen Eindruck
gemacht, plötzlich öffnet sich die Türe und ein verkommen aussehendes
Individuum, von der Polizei verfolgt, nähert sich ihm. Rourke weist ihn
barsch ab und schickt ihn zu Zimmy an den Tisch. Unterdessen dringt die
Polizei in das Tokal, großer Tärm entsteht, einer der Polizisten stürzt zu
Soden und während des Tumultes gelingt es dem Verfolgten, zu entkommen.

Zimmy und Georgia werden unter dem Verdachte, Freunde des
Entflohenen zu sein, verhastet, trotz der Verwendung zu ihren Gunsten seitens
Rourkes, welcher anscheinend einen gewissen Einfluß auf die Polizei hat.
Am andern Morgen sehen wir Red in seinem Hauptquartier in der ersten
Etage über einem Eafchaus, wie er das Nötige veranlaßt, um Zimmy
Halloran gegen Kaution auf freien Fuß zu setzen. Zur selben Stunde, nach
einer Nacht voll Unruhe, liest Frau Rodmann in der Morgenzeitung über
ein Verbrechen und die Verhaftung der beiden Verlobten. Als Georgia nach
Hause kommt, wird sie von ihrer Mutter mit Vorwürfen überhäuft, sodaß
sie das mütterliche Heim wieder verläßt und sich zu Zimmy zurück begibt.
Zimmy besucht mit Georgia nach wiedererlangter Freiheit seinen Seschützer.

O'Rourke schlägt den beiden vor, sich bei ihm zu verbergen, bis die
Sache aufgeklärt sei. Das Angebot wird angenommen. Ein Monat ist
vergangen. Der Polizeioffizier Miles unterhält sich in seinem Sureau mit
dem Distrikts - Teutenant Steven Graham. Seide Männer lesen in den
Zeitungen über die sich immer mehr und mehr häufenden Verbrechen in
der Stadt, welche ungestraft bleiben. Steven Graham ist der Meinung,
daß mit diesem O'Rourke einmal gründlich aufgeräumt werden müsse durch
Erbringung eines endgiltigen Schuldbeweises. Mehrere junge Mädchen
sind verschwunden und nur er kann der Urheber dieser Entführungen sein.

Auch Georgia zählt für die Polizei unter die Opfer. Steven Graham
begibt sich auf seinen Dienstgang. Die Unterhandlung der beiden Offiziere
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ff Don bem ©ureautiffen pierfon, welcher Pon D':ftourfe f>effod)en iff, an«
gehört worben.

©eorgia lebt unferbeffen bei ibrern merfwürbigen ©efcbüfger. (Sie gefjf •

iur abenbe* unb fief perfchteicrf aue*. ©ieo b<it ibr ben ©pißnamen ,,3îadf>t=

jrofe" eingebracht. ©ie iff beunruhigt unb mochte bie ©tabf toertaffen, um
"ich in ber gerne mit ihrem 3immo gu perbetrafen, benn fie batte bewerft,
)aß D'iourte ihr ben £>of macht. ©attp Vtonroo, welche auf ihren ©e*
fehten eiferfuchtig iff/ bnt ©eorgiae* itnfcbufb erfannf unb in ihr Vtißfrauen

gegen Veb erweäf. ©fepen ©raham bat bei feinen SîacbforfCbungen grau
iKobmann unb beren Tochter Ifta«?/ bie altere ©cbweffer ©eorgiae* tennen
geternf unb fich in Sïïarp pertiebt.

Unferbeffen bat ber ©ureautifte pierfon D'Vourte pon bem Vorhaben
ber poliget perffanbigt. ©er ©anbif faff fich jeboch burch biefe ©orgen

\ nicht bapon abhatten/ feinen großen 3abree*batt gu arrangieren, ben er ge=
[pohnt iff, feiner Çfunbfibaff pon ©. granrieîfo gu bieten, Stuf biefem ©aft
fangt er nur ein ©tat mit ber gaporifin, tx>cfd?c er für bae* fommenbe 3aßr

: ermahtt hat- ©ine heftige ßiferfuchtofgene ftnbef gwifeben ©attp unb Veb
ffatt. ©attp oertdßf ihn unter heftigen ©rohungen. 3n ber Stnifdhengeit
hat bie potigei einen gemiffen ©arrifon, einen ber ©anbe Vebe* angehorigen
Dpiumfchmuggter, Perhaftet unb Pon ihm infereffanfe ©inge erfahren.

D'Stourfe bat einen boppetten ptan auogehedf: ©raham fott auf bie
Seite geräumt unb ©arrifon befreit werben. ©r benacprichfigt ©eorgia

i oon ihrer beporffehenben ©efreiutig, fdfenft ihr ein eleganter* Stbenbfteib
unb tdbf fie gu feinem ©att ein. ©ann beauftragt er ©iff, einen gewiegten
Verbrecher, 3immp auf bie ©eife gu räumen, wahrenb ©tag ©raham tatt
machen fott.

i ©er ©aft nimmt feinen Stnfang. SMee* unb ©raham ftnb auf fd?taue
KBeife angetoeft worben. 2tud? ©attp wohnt bem geff bei; ffe bat PPn bem
©itt gegebenen Stuftrag V3tnb betommen unb perfuept, beffen Stuefübrung
gu hintertreiben, ©tee* gelingt ihr jeboch nicht, unb 3immp wirb bei einer
©tpieperei fchwer oertept. ©raham gefingt ee* hingegen, SMe unfchabtich
gu machen unb Pon ihm ein umfaffenbeo ©eftanbnie* über bie Verbrecher«
banbe gu erhatten.

©eorgia bat ihnerfeite* erfahren, baff D'zftourfe ber Urheber bee* Ver*
ibrechene* an 3immp iff unb Witt biefen raepen. ©te tegt bas ihr pon bem
dürften ber Stacht gefepenfte Stbenbfteib an unb begibt ftep auf ben ©äff.
O'Vourfe iff pon fchonen grauen umgeben, ©fit wem wirb er fangen?
©eine V3ahf fättf auf ©eorgia! ©tefe fott atfo feine neue ©efiebte
werben! ©ntrüftef fteigf ©eorgia auf ein pobium, ruft D'Vourfe ihre
Verachtung entgegen unb lüftet ben ©epteier über bie Verbrechen biefee*
SJtannee*. ©ie Witt auf ihn feptepen, ba brangf ffcp ©atfp por, entreipt
ihr bie V3affe unb erfepiept Veb D'Vourfe.

©raham bringt bie bewuptfofe ©eorgia gu ihrer Vtuffer, welche ihr
ipergeihf. ©ie wirb ihren 3immp nach feiner ©enefung heiraten, wahrenb
©raham SSfarp'e* £>anb erhatf.

Xon ßthnnep iff einer ber größten unb heften ©arffetfer ber V3etf. 3n
bem „gürff ber Stacht" gibt er une* einen neuen ©eweie* feines* wunber«
baren latentes, ©eine gtgur, feine energifepen ©effchfogüge, feine gebieferi«
fChen Sfugen, bieg* aftes* erweCft ben ©inbruef einer faff magifchen ©omtnafion.
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st von dem Sureaulisten pierson, welcher von O'Rourke bestochen ist,
angehört worden.

Georgia lebt unterdessen bei ihrem merkwürdigen Seschützer. Sie geht-
nur abends und tief verschleiert aus. Dies hat ihr den Spitznamen „Racht-
icose" eingebracht. Sie ist beunruhigt und möchte die Stadt verlassen, um
'ich in der Ferne mit ihrem Zimmy zu verheiraten, denn sie hatte bemerkt,
)aß O'Rourke ihr den Hof macht. Sally Monros, welche auf ihren Ge-
ieksten eifersüchtig ist, hat Georgias Unschuld erkannt und in ihr Mißtrauen

-gegen Red erweckt. Steven Graham hat bei seinen Rachforschungen Frau
Rodmann und deren Tochter Mary, die ältere Schwester Georgias kennen
gelernt und sich in Mary verliebt.

Unterdessen hat der Sureauliste pierson O'Rourke von dem Vorhaben
der Polizei verständigt. Der Sandit läßt sich jedoch durch diese Sorgen
nicht davon abhalten, seinen großen Zahresball zu arrangieren, den er
gewohnt ist, seiner Kundschaft von S. Frannsko zu bieten. Auf diesem Dass
tanzt er nur ein Mal mit der Favoritin, welche er für das kommende Fahr
erwählt hat. Sine heftige Eifersuchtsszene findet zwischen Sally und Red
statt. Sally verläßt ihn unter heftigen Drohungen. Zn der Zwischenzeit
hat die Polizei einen gewissen Garrison, einen der Sande Reds angehörigen
Opiumschmuggler, verhastet und von ihm interessante Dinge erfahren.

O'Rourke hat einen doppelten Plan ausgeheckt: Graham soll auf die
i Seite geräumt und Garrison befreit werden. Er benachrichtigt Georgia
von ihrer bevorstehenden Sefreiung, schenkt ihr ein elegantes Abendkleid
-und lädt sie zu seinem Sall ein. Dann beauftragt er Sill, einen gewiegten
Verbrecher, Zimmy auf die Seite zu räumen, während Slag Graham kalt
machen soll.

- Der Sall nimmt seinen Anfang. Miles und Graham sind auf schlaue
Weise angelockt worden. Auch Sally wohnt dem Fest bei) sie hat von dem
Sill gegebenen Auftrag Wind bekommen und versucht, dessen Ausführung
zu hintertreiben. Dies gelingt ihr jedoch nicht, und Zimmy wird bei einer
Schießerei schwer verletzt. Graham gelingt es hingegen, Mike unschädlich
zu machen und von ihm ein umfassendes Geständnis über die Verbrecherbande

zu erhalten.
Georgia hat ihrerseits erfahren, daß O'Rourke der Urheber des

Verbrechens an Zimmy ist und will diesen rächen. Sie legt das ihr von dem
Fürsten der Rächt geschenkte Abendkleid an und begibt sich auf den Sall.
O'Rourke ist von schönen Frauen umgeben. Mit wem wird er tanzen?
Seine Wahl fällt auf Georgia! Diese soll also seine neue Geliebte
werden! Entrüstet steigt Georgia auf ein Podium, rust O'Rourke ihre
Verachtung entgegen und löstet den Schleier über die Verbrechen dieses
Mannes. Sie will auf ihn schießen, da drängt sich Sally vor, entreißt
ihr die Waffe und erschießt Red O'Rourke.

Grassam bringt die bewußtlose Georgia zu ihrer Mutter, welche ihr
verzeiht. Sie wird ihren Zimmy nach seiner Genesung heiraten, während
Graham Mary's Hand erhält.

Ton Ehaney ist einer der größten und besten Darsteller der Welt. Zn
dem „Fürst der Rächt" gibt er uns einen neuen Seweis seines wunderbaren

Talentes. Seine Figur, seine energischen Gesichtszüge, seine gebieterischen

Augen, dies alles erweckt den Eindruck einer fast magischen Domination.
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